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Francke-Feier 2017 
Halle – Die Franckeschen Stiftungen feiern vom 24. bis 
26. März den 354. Geburtstag ihres Gründers August Her-
mann Francke und geben dabei einen Einblick in ihr um-
fassendes Angebot. Neben der feierlichen Eröffnung am 
Freitag mit einem Konzert des stiftungseigenen Gymnasi-
ums erwartet die Besucher am Samstag unter anderem ein 
buntes Familienprogramm, das Schaubacken im histo-
rischen Backofen und eine Gedenkstunde. Den Abschluss 
bildet am Sonntag der Festgottesdienst. Der Besuch der 
Veranstaltungen ist kostenfrei.
   francke-halle.de





















Goethes große Liebe 
Weimar – Die Ausstellung „Charlotte von Stein – Schrift-
stellerin, Freundin und Mentorin“ im Goethe- und Schiller-
Archiv in Weimar zeigt Briefe, Zeichnungen und Manu-
skripte der einstigen Hofdame und versucht so eine 
Annäherung an ihre Person. Meist ausschließlich als große 
Liebe von Johann Wolfgang von Goethe betrachtet, wird 
der Blick frei auf eine eigenständig denkende und selbstbe-
wusste Frau, die eine zentrale Figur im klassischen Weimar 
war. Die Ausstellung ist noch bis zum 28. Mai zu sehen.
 
   klassik-stiftung.de
Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: bahn.de/takt-suedost
SERVICE
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: bahn.de 



































Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt 
 spannende Spiele für 
 unterwegs vor.
















Hunderte Zugbegleiter  
sind täglich in der Region  
im Einsatz. Was sind ihre 
Aufgaben und wie sieht  
ein typischer Arbeitstag  
bei ihnen aus? „Takt“  
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Leipziger  
Buchmesse
Vom 23. bis 26. März  
öffnet Europas größter 
Lesesaal seine Pforten.
Gedruckt in Wittenberg
Durch die Reformation erfuhr der Buchdruck und -han-
del in Wittenberg einen regen Aufschwung. Die Schriften 
Martin Luthers und anderer Reformatoren erschienen 
hier. Die Ausstellung „Gedruckt in Wittenberg. Reformati-
onsdrucke in der Bibliothek der Franckeschen Stiftungen“ 
versetzt Besucher in die Zeit des 16. Jahrhunderts und 
zeigt noch bis zum 26. März außergewöhnliche Raritäten. 
Besondere Berühmtheit erlangte unter anderem der seit 
1523 in Wittenberg tätige Buchdrucker Hans Lufft, der 
1534 erstmals die vollständige Lutherbibel druckte. Bis 
ins 18. Jahrhundert hinein blieb die Lutherstadt ein bedeu-
tender Standort des Buchgewerbes.  















Hallo Frühling, hallo Berlin
Mit dem Regio120-Ticket für 15 Euro unterwegs
Die Temperaturen steigen und die Kinder wer-
den unruhig. Der Frühling ist da und schnell ist 
klar: Wir müssen mal raus! Wie wär’s mit einem 
verlängerten Wochenende in Berlin? Mit Zoo und 
Naturkunde museum, dem LEGOLAND Discove-
ry Centre oder AquaDom & SEA LIFE Berlin hat 
die Hauptstadt für Familien jede Menge Abwechs-
lung zu bieten. Günstig nach Berlin Hbf kommen 
Reisende mit den Nahverkehrszügen aus Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen und dem Regio120-
Ticket. Die einfache Fahrt auf einer Strecke von bis 
zu 120 Kilometern kostet 15 Euro, ab 121 Kilometern 
gibt es das Regio120plus-Ticket für 20 Euro. Kinder 
bis einschließlich 14 Jahre fahren in Begleitung 
eines Eltern- und Großelternteils kostenlos mit. 
Das Ticket kann von Montag bis Freitag ab 9 Uhr, 
am Wochenende und an Feiertagen bereits ab 0 Uhr 
bis jeweils 3 Uhr des Folgetages genutzt werden. 
Bequem auch als Handy- oder Online-Ticket erhält-
lich, wird es dem Kunden beim Kauf automatisch 
vorgeschlagen, wenn es die günstigste Reisemög-
lichkeit ist. Übrigens: 
Ab März laufen die 
neuen Regio120-Spots. 
Dieses Mal dreht sich 
alles um die Liebe. Un-
bedingt anschauen!
      bahn.de/regio120
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Bevor Elke Salfer morgens das Haus verlässt, schaut sie in 
den Spiegel und sagt sich: „Heute wird ein schöner Tag.“ 
Das ist ihr Mantra. Danach lebt sie. Die Erfurterin arbeitet 
als Kundenbetreuerin im Nahverkehr und startet aus der 
thüringischen Landeshauptstadt ihren Weg durch Mittel-
deutschland.
An ihrem Beruf liebt sie vor allem den Umgang mit ihren 
Kunden: „Der Kontakt sollte immer auf Augenhöhe stattfin-
den und vorurteilsfrei sein. Ich begrüße jeden Fahrgast mit 
einem Lächeln und einem freundlichen ‚Hallo‘. Dann ist das 
Eis meist schon gebrochen.“ Die junge Frau beispielsweise, 
die während der Fahrkartenkontrolle behauptet, sie habe 
am letzten Bahnhof ihre Geldbörse verloren, bekommt von 
Salfer prompt Hilfe. Die Zugbegleiterin setzt sich ans Tele-
fon, erkundigt sich, ob das Portemonnaie gefunden wurde 
und sorgt dafür, dass die Kundin es auch schnellstmöglich 
zurückerhält. „Die Fahrgäste sind mir wichtig. Viele von 
ihnen sind Berufspendler. Irgendwann kennt man sich. Ich 
weiß genau, wer wann wo ein- und aussteigt.“ 
Verlorene Gegenstände und vermisste Ehemänner
1978 absolvierte Elke Salfer eine Ausbildung zur Fachar-
beiterin für Eisenbahntransporttechnik, seit 1997 ist sie 
durchgängig als Kundenbetreuerin tätig. Zu ihren Aufga-
ben gehört jedoch längst nicht nur das Kontrollieren der 
Fahrkarten. Salfer hilft gehbehinderten Fahrgästen beim 
Ein- und Ausstieg, notiert Beschädigungen am Zug, füllt 
Toilettenpapier und Seife in den Bordtoiletten nach und 
überprüft die Sauberkeit in der Bahn. Sie sorgt dafür, dass 
Kunden ihre Anschlusszüge erreichen und liegengelas-
sene Gegenstände ihren Besitzer wiederfinden. „Handys 
und Laptops werden besonders häufig vergessen“, er-
klärt sie. Aber nicht nur materielle Dinge gehen verloren: 
„Einmal wollte ich eine ältere Dame 
kontrollieren, die desorientiert durch 
das Abteil lief. Sie erklärte mir, dass 
sie ihren Mann nicht finden könne, 
der natürlich auch noch die Fahrkar-
ten hatte. Gemeinsam haben wir den 
ganzen Zug abgesucht, konnten ihn 
aber nicht finden. Dann habe ich an 
dem Bahnhof angerufen, an dem sie 
zugestiegen ist und siehe da: Ihr Gatte 
suchte dort bereits nach ihr.“
Sport im Zug
Neben der fachlichen Kompetenz sollten Kundenbetreu-
er auch über kommunikatives Geschick verfügen und 
schlagfertig sein. „Das hilft vor allem, wenn Kunden auf-
gebracht sind. Ich bleibe immer ruhig, höre dem Fahrgast 
aufmerksam zu und nehme seine Probleme ernst“, erklärt 
Salfer. Aber auch etwas Kreativität kann im Arbeitsalltag 
nicht schaden: „Vor einigen Jahren hatten wir im Winter 
das Problem, dass die Heizung nicht ansprang. Ich fragte 
die bibbernden Fahrgäste, ob wir gemeinsam etwas Sport 
machen wollen, um uns aufzuwärmen. Am Ende gabs eine 
Gymnastik-Polonaise durch das Abteil und niemandem 
war mehr kalt.“ 
Und auch in ihrer Freizeit ist die Kundenbetreuerin 
sportlich unterwegs: „Einmal pro Woche mache ich ori-
entalischen Tanz. Aber nur, wenn mein Arbeitsplan es 
zulässt.“ In der Regel arbeitet Salfer vier bis fünf Tage 
hintereinander, jedes dritte Wochenende hat sie frei. „Mit 
der Schichtarbeit kommt nicht jeder klar“, erklärt die ver-
heiratete Mutter zweier erwachsener Kinder. „Aber man 
kann sich gut daran gewöhnen. Wenn man wie ich den 
Rückhalt seiner Familie hat, dann klappt das auch prima. 
Selbst mit kleinen Kindern. Natürlich gibt es auch Tage, 
die besonders an den Kräften zehren“, gesteht Elke Salfer. 
„Aber das ist doch überall so.“ Wenn sie am Ende des Ar-
beitstages nach Hause kommt, blickt sie meist erneut in 
den Spiegel und sagt zu sich: „Es war ein schöner Tag!“
TITEL & AKTUELLES
Auf zur Leipziger Buchmesse
Elke Salfer hat einen Beruf, den jeder kennt, von dem viele 
aber nicht wissen, was eigentlich dahintersteckt: Sie ist 
Kundenbetreuerin im Nahverkehr. Für die „Takt“ erzählt sie 
von ihrem Arbeitsalltag und zeigt, wie vielseitig der Job ist.
Leipzig – Abtauchen in die fantastische Welt der Bü-
cher, heißt es vom 23. bis 26. März in Leipzig. Dann 
bietet die Buchmesse ein umfangreiches Programm 
rund ums Lesen. Die spannendsten Neuerscheinungen, 
Lesungen internationaler Bestseller-Autoren und tolle 
Aktionen für Kinder warten auf die Besucher. Abo-
Kunden im Nahverkehr in Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen können kostenfrei dabei sein. Einfach eine 
Eintrittskarte online im VIP-Portal reservieren. Das Ti-
cket gilt auch für die Manga-Comic-Con, die in Halle 1 
der Messe zu finden ist.




Viele Pendler kennen das: Morgens ist jede Minute durch-
geplant. Aufstehen, Frühstücken, zum Bahnhof laufen, in 
den Zug steigen und pünktlich auf der Arbeit ankommen. 
Meistens klappt alles. Manchmal jedoch läuft im Bahn-
verkehr etwas nicht wie vorgesehen. Dann hilft der „Stre-
ckenagent“, den Überblick zu behalten. Die neue App in-
formiert schnellstmöglich über Störungen, Verspätungen 
und Zugausfälle via Push-Nachricht. Zudem schlägt sie 
alternative Routen vor, damit Bahnfahrer zügig an ihr Ziel 
kommen – mit Zug, Bus, S-Bahn oder Straßenbahn. Inte-
grierte Bahnhofspläne helfen, schnell den Weg zum Er-
satzverkehr zu finden. Nutzer der App können individuell 
festlegen, über welche Stre-
cken, Züge und Zeiträume sie 
informiert werden möchten. 
Der „Streckenagent“ ist kos-
tenlos für Android und 
iOS erhältlich.





„Ich begrüße jeden  
Fahrgast mit einem Lächeln 
und einem freundlichen 





























Neue App „Streckenagent“ sorgt für schnellen Durchblick bei Störungen im Bahnverkehr
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BÜCHER DES MONATS
Pünktlich zur Leipziger Buchmesse können Leseratten 
sich auf zahlreiche Neuerscheinungen freuen. Die 
„Takt“-Redaktion empfiehlt:
Dramen des Alltags 
Barney Norris: Hier treffen sich fünf Flüsse 
In Salisbury, einer südenglischen 
Kleinstadt, in der sich fünf Flüsse 
kreuzen, kommt es zu einem Auto- 
unfall. Ein Mann fährt eine Frau auf 
einem Motorrad an. Drei Menschen 
sehen zu. Und dann beginnen sie alle 
zu erzählen. Angesichts des Unfalls 
setzen sich die fünf Protagonisten 
mit ihren ganz privaten Schicksalen 
und ihrer Stadt auseinander. Der 
Leser taucht ein in das Leben einer 
Floristin, eines Schuljungen, eines Nachtwächters, eines 
verwitweten Farmers und einer Offiziersfrau.  
  Fazit: Barney Norris stellt mit „Hier treffen sich 
fünf Flüsse“ seinen Debütroman vor. Der preis-
gekrönte Theaterautor gilt unter Kritikern als 
herausragendes Nachwuchstalent.
Der siebte Fall für das Sonderdezernat Q 
Jussi Adler-Olsen: Selfies
Vizepolizeikommissar Carl Mørck 
wird von der Mordkommission 
Kopenhagen zur Aufklärung eines 
Falls hinzugezogen, der eine Ver-
bindung zu einem mehrere Jahre 
zurückliegenden cold case auf-
weist. Doch ausgerechnet jetzt 
geht es Carls Assistentin Rose 
sehr schlecht. Sie wird von grau-
enhaften Erinnerungen gequält, 
die sie zu überwältigen drohen. 
Und dann sind da noch Michelle, 
Jasmin und Denise, die ebenfalls jede Menge Konflikt- 
potenzial bergen. Carl beginnt zu ermitteln. 
  Fazit: Achtung, Hochspannung! Adler-Olsens 
neuer Roman verspricht den Vorgängern der  
Carl-Mørck-Reihe in nichts nachzustehen.
  Tipp: Jussi Adler-Olsen wird auch bei der  













Generell, da sind sich die Sicherheitsexperten einig, ist die öffentliche 
Wahrnehmung drastischer als die Realität. Durch die sozialen Netzwerke 
verbreiten sich Schreckensnachrichten in hoher Geschwindigkeit, aber 
auch Vorfälle aus längst vergangenen Zeiten erscheinen immer wieder 













Tatsächlich ist das Reisen mit der 
Bahn, gerade in Sachsen, Thüringen 
und Sachsen-Anhalt, sehr sicher. Den-
noch geht es auch darum, der „gefühl-
ten Bedrohung“ mit verschiedenen 
Maßnahmen entgegenzuwirken, um 
das Sicherheitsgefühl zu steigern. Die 
Bahn sorgt auf drei Wegen für mehr Si-
cherheit in Zügen und auf Bahnhöfen. 
Mehr Sicherheitspersonal
Für die Bahn und die Bahnhöfe ist 
in erster Linie die Bundespolizei 
zuständig. Sie kontrolliert und pa-
trouilliert hauptsächlich an den grö-
ßeren Knotenpunkten, den Bahnhö-
fen in den Großstädten. Gelegentlich 
fahren aber auch Polizisten in den 
Zügen mit. Im Falle einer möglichen 
Gefahr sind die Bundesbeamten 
schnell vor Ort und können der Situ-
ation entsprechend reagieren. 
Neben der Polizei gibt es das Unter-
nehmen DB Sicherheit. „Das sind 
Sicherheitskräfte, die stets in Doppel-
streife unterwegs sind“, erklärt Rein-
hard Diesing, Security-Beauftragter 
der DB Regio AG. „Sie zeigen Präsenz 
im Zug, gehen einmal durch, schauen 
auch mal in die einzelnen Stationen 
und stehen dem Kundenbetreuer zur 
Seite.“ Die Bahn setzt diese Sicher-
heitsmitarbeiter nach Bedarf ein. Die-
ser Bedarf ist in Sachsen, Thüringen 
und Sachsen-Anhalt im Normalfall 
recht gering. Am häufigsten werden 
die Security-Kräfte in sogenannten 
Fußball-Zügen gebraucht, wenn die 
Fans zu einem Auswärtsspiel fahren. 
Die DB Sicherheit arbeitet eng mit der 
Bundespolizei zusammen.
Außerdem werden auch die Kunden-
betreuer regelmäßig geschult und 
weitergebildet. „Dabei können die 
Mitarbeiter besondere Kurse zum 
Konfliktmanagement besuchen, um 
eventuelle Probleme gleich im An-
satz zu bekämpfen“, erklärt Diesing. 
Alles im Blick
Auf allen größeren Bahnhöfen und 
in den meisten Zügen, sowohl im 
Fern- als auch im Nahverkehr, bietet 
außerdem die Videoüberwachung 
mit Kameras zusätzliche Sicherheit. 
Teilweise findet auf den Bahnhöfen 
auch eine Live-Übertragung statt. So 
können die jeweiligen Dispatcher di-
rekt auf dem Bildschirm sehen, was 
sich an den Bahnsteigen abspielt und 
im Notfall die Bundespolizei verstän-
digen.
Licht, Transparenz  
und Sauberkeit
Es gibt eine alte Polizisten-Weisheit: 
Kriminelle scheuen das Licht. Ge-
treu diesem Motto sorgt die Bahn 
in ihren Zügen und Bahnhöfen für 
ausreichend Licht und Transparenz. 
Stephan Naue von DB Regio erläutert 
die Details: „Unsere moderne Fahr-
zeugflotte ist überwiegend mit trans-
parenten Trennwänden ausgestattet. 
In fast allen Fahrzeugen gibt es schon 
Wechselsprechanlagen, damit die Rei-
senden im Notfall das Zugpersonal 
schnell erreichen können. Zusätzlich 
gibt es in den behindertengerechten 
Toiletten auch Notrufeinrichtungen.“ 
Wenn die Fahrgasträume hell und 
übersichtlich gestaltet sind, erhöht 
das nachweislich die Hemmschwel-
le für Sachbeschädigungen. Und in 
einem sauberen, hellen Zug fährt es 
sich auch viel angenehmer.
  Nutzen Sie in dringenden Gefah-
rensituationen den polizeilichen 
Notruf 110 oder wenden Sie sich 
an die kostenlose Hotline der 
Bundespolizei unter  
0800 6 888 000.
Im Buchmesse-Monat März erwartet Abo-Kunden 
im VIP-Portal eine besonders attraktive Buchver-
losung: je zehn Exemplare von fünf 
aktuellen Neuerscheinungen. Einfach 
anmelden, das gewünschte Buch 
auswählen und Daumen drücken. 
Die glücklichen Gewinner 
erhalten ihr Exemplar 
dann per Post. Viel Glück!





Ausgabe 2 | März 20174 OLIS BAHNWELT



















IEL   GEWINNSPIEL
Gewinne  
einen von drei  
Experimentierkästen  
„Mein Limonaden-Garten – Leckere 
Getränke aus Kräutern zaubern“.
Schreib die Lösungszahl auf eine  









„Takt“ stellt euch die schönsten Kinderbücher vor, die im März  
neu erscheinen. Viel Spaß beim Lesen!
Michael Gerard Bauer: Rupert Rau – Alien-Alarm 
Die neue Vertretungslehrerin in Ruperts Klasse 
macht einen echt coolen Unterricht. Doch nachdem 
Rupert in der Schulbücherei ein Buch über Außer-
irdische gelesen hat, ist er sich sicher: Miss Allen ist 
ein Alien. Wie kann er das nur den anderen erklären?
Erscheint am 10. März im dtv-Verlag.
Maurice Druon: Tistou mit den grünen Daumen 
Tistous Vater ist Waffenhersteller und möchte, dass 
sein Sohn das Unternehmen übernimmt. Aber Tistou 
hat andere Pläne und eine einzigartige Begabung, mit 
der er die Welt verändern will: Alles, was er berührt, 
verwandelt sich in blühende Pflanzen. 
Druons Klassiker aus dem Jahr 1972 wird von dtv 
junior neu aufgelegt und erscheint am 10. März. 
Maria Bogade:  
Zoës Welt – Das war ich nicht, das war schon so 
Wie hätte Zoë wissen sollen, dass ihr Goldfisch 
Peterchen nicht so gut mit Luft zurechtkommt? Ihre 
Mutter will ihr jetzt jedenfalls kein Haustier mehr 
anvertrauen. Aber Zoë hat einen starken Willen.
Erscheint am 27. März bei cbj.
DURCHGEZÄHLT
Wie viele Personen sind im  
Zug zu sehen? Zähle durch!
Lösungszahl:  
SUCHBILD




Hoppla, da fehlen ja Wörter. Kannst du sie richtig 
einsetzen? Das fehlende Wort muss jeweils mit dem 
Wort davor und dahinter zusammenpassen.
Beispiel:    Baum    HAUS     Eingang 
(ergibt: Baumhaus und Hauseingang) 
Setze ein:  
BAHN – DIENST – GLEIS – SERVICE –  































        REBUS-RÄTSEL
Welche Gegenstände sind auf den Fotos zu sehen? Doch pass auf, es müssen einige 
Buchstaben ersetzt werden oder fallen gar weg! Findest du das gesuchte Wort?














Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
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Sachsen-Anhalt − Stark oder schwach, im Aufbruch 
oder gleichmütig? „Mannsbilder“ lautet das Thema, zu 
dem der Förderverein Kino Völkerfreundschaft e. V. vom 
17. bis 19. März ins Merseburger Domstadtkino lädt. Die 
Filmauswahl zeichnet ein vielfältiges Bild – vom Mann 
des Aufbaues in „Sonnensucher“ über den neuen Mann 
in „Zeit der Störche“ bis zum resignierenden Mann in 
„Der Traum vom Elch“. Einen Eindruck der filmischen 
Bandbreite, die in 40 Jahren DDR entstand, vermittelt 
die Dokumentation „Kalaschnikow und Doppelkorn – 
Männer in DEFA-Filmen“. Gespräche mit Regisseuren, 
Schauspielern und Filmexperten runden das Programm 
ab. „Ich freue mich besonders auf den Austausch mit 
Siegfried Kühn und Winfried Glatzeder, die viele Produk-
tionen vor und hinter der Kamera prägten“, so Halina 
Czikowsky, Vorsitzende des Fördervereins. Die Perlen 
der DEFA-Welt sehen Besucher für 6 Euro pro Person, 
ermäßigte Karten gibt es für 5 Euro. Tickets für die Eröff-
nungsveranstaltung kosten 8 Euro.
   filmtage-merseburg.de
   Mit den Nahverkehrszügen bis Bahnhof Merseburg, 
von dort etwa 120 Meter bis zum Domstadtkino
AUS DER REGION
12. Merseburger  
DEFA Filmtage thema-
tisieren die Rolle des 
Mannes in der DDR
MITTENREIN REISEN
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
HEIDE SPA Hotel & Resort 
Eintauchen und wohlfühlen
Das HEIDE SPA Hotel & Resort Bad Düben bietet Wärme-
suchenden eine traumhafte Badelandschaft und vielfältige 
Saunawelt mit finnischer Sauna, Bio- und Dampfsauna 
sowie Keloblockhaus- und Erdsauna. Auch im Wellness-
bereich und in der Beautylounge können Besucher bei 
verschiedenen Verwöhnarrangements die Seele baumeln 
lassen. Am 24. März um 22 Uhr lädt das HEIDE SPA zur 
Skandinavischen Saunanacht ein. Dann gibt es finnische 
Aufgüsse, schwedische Spezialitäten vom Grill, dänische 
Krimigeschichten am Kaminfeuer und vieles mehr. 
  Sie erreichen Bad Düben (HEIDE SPA) mit der 
 Buslinie 196 aus Richtung Leipzig (MDV-Tarif). Der 
Eingang zum HEIDE SPA befindet sich direkt an der 
Haltestelle.
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  bahn.de/mittenrein
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
3 Stunden zahlen,  
einen ganzen Tag bleiben.
Der Bonuscoupon ist für die  Badelandschaft für  
bis zu 2 Erwachsene mit bis zu 2 Kindern gültig.
HEIDE SPA Hotel & Resort, Bitterfelder Straße 42, 04849 Bad Düben 




























Das bisschen  
Haushalt!
Sachsen − Kochtopf, Staubsauger oder Küchenmaschi-
ne: Es sind die kleinen und großen Helfer, die unseren 
Alltag leichter machen. Doch beim Anblick blank 
polierter Puddingformen aus Kupfer, eleganter Teig-
rollen und von Küchengeräten im Space-Age-Look 
vergessen wir schnell, dass Hausarbeit schon immer 
harte Arbeit war – und es auch noch immer ist. Die 
Sonderausstellung „Backen, bügeln, putzen, kochen – 
das bisschen Haushalt!“ im GRASSI Museum für An-
gewandte Kunst zeigt noch bis zum 9. April materielle 
und technische Entwicklungen aus rund fünf Jahrhun-
derten und beweist, dass Handarbeit selbst im digi-
talen Zeitalter noch nicht vollständig ersetzbar ist. In 
der Pfeilerhalle des Museums können sechs verschie-
dene Themengebiete vom Backofen bis zur Waschkü-
che erkundet werden. Der Eintritt ist für alle Besucher 
bis 18 Jahre frei, Erwachsene zahlen 8 Euro. Geöffnet 
ist die Ausstellung jeden Dienstag bis Sonntag und an 
allen Feiertagen von 10 bis 18 Uhr. 
   grassimuseum.de
   Mit den Nahverkehrszügen bis Leipzig Hbf, dann 
mit der Straßenbahnlinie 4, 7, 12 oder 15 zum 
Johannisplatz, anschließend ca. 2 Gehminuten
   Bonus für Bahnfahrer: Bei Vorlage des „mitten-
rein reisen“-Bonuscoupons erhalten Sie 3 Euro 
Ermäßigung auf das Kombiticket, das für alle drei 
Museen im GRASSI gilt.
Alltagsgegen-




Thüringen − 700 Aussteller, elf Themenwelten und 
neun Tage Zeit, um alles zu entdecken: Auf 28.000 Qua-
dratmetern dreht sich bei der Thüringen Ausstellung in 
Erfurt alles um Produkte und Dienstleistungen, die das 
Leben angenehmer machen. Von kulinarischen Speziali-
täten aus der Region über innovative Produkte für Woh-
nen und Haushalt, Garten, Unterhaltung und Mode bis 
hin zu Expertentipps und neuen Angeboten für alle, die 
ihr Heim renovieren, sanieren oder neu bauen möchten. 
„Beliebt sind auch unsere integrierten Messen ‚Hochzeit 
und Feste‘ am 4. und 5. März sowie die ‚Thüringer Ge-
sundheitsMesse‘, die am 11. und 12. März zum zehnten 
Mal stattfindet“, erklärt Constanze Kreuser, Geschäfts-
führerin des Messeveranstalters RAM Regio Ausstel-
lungs GmbH. Die vielseitige Messe ist täglich von 10 bis 
18 Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet 9,50 Euro, ermäßigt 
7,50 Euro. 
   thueringen-ausstellung.de
   Mit den Nahverkehrszügen bis Erfurt Hbf, weiter 
mit der Straßenbahnlinie 4 bis zum Anger, umstei-
gen in die Straßenbahnlinie 2 und bis Messe Erfurt 
fahren
   Ticket-Tipp: Mit dem Thüringen-Ticket fährt eine 
Person für nur 24 Euro hin und zurück, bis zu vier 
Mitfahrer zahlen jeweils nur 6 Euro. Wer mit dem 
Thüringen-Ticket anreist, erhält 2 Euro Rabatt auf 
den Eintrittspreis in der Thüringen Ausstellung.
   Tipp für Abo-Kunden: Sie erhalten 2 Euro Ermäßi-
gung auf den regulären Eintrittspreis! Einfach im 
VIP-Portal anmelden, Rabattcoupon ausdrucken 
und los gehts.
Messewelten für Genießer 
und Entdecker





























schaften in der nieder-
ländischen Kunst“, bis 
15. April – Die Ausstel-
lung im Herzoglichen 
Museum zeigt mehr 
als 50 Gemälde und 
Grafiken aus dem eige-
nen Bestand. Zu sehen sind Landschaften hochrangiger 
Künstler wie Jan Brueghel dem Älteren, Jan van Goyen, 
Bonaventura Peeters oder Emanuel de Witte. 
stiftungfriedenstein.de
+++ Braunschweig, 14. Braunschweiger Satirefest, 
1. bis 31. März – Die kabarettistische Veranstaltungsreihe 
sorgt für humorvolle Abende im Kulturzentrum Brunsvi-
ga. Zu den meist gesellschaftskritischen Darbietungen la-
den in diesem Jahr Künstler wie Hartmut El Kurdi, Horst 
Schroth, Fatih Çevikkollu und DESiMOs Spezial Club ein. 
brunsviga-kulturzentrum.de
+++ Magdeburg, Tulpenschau in Mix 2017, 16. März bis 
31. Mai – Die Tulpenschau im Elbauenpark Magdeburg 
verspricht einen blütenreichen Frühling. Bei einem Spa-
ziergang durch die Elbaue erleben Besucher eine große 
Vielfalt an Gartenarchitektur und -kunst. Auf den großen 
Schaubeeten erblühen im Frühjahr viele außergewöhn-
liche Tulpenmischungen. mvgm.de
+++ Torgau, Ausstellung „Die Kunst der Verführung – 
100 Jahre Dessous“, 23. März bis 9. Juli – Eine Weltreise 
der besonderen Art präsentiert das Stadt- und Kulturge-
schichtliche Museum in der neuen Sonderausstellung. Zu 
sehen gibt es Keuschheitsgürtel, Lotus-Schuhe, Mieder 
sowie historische und moderne Dessous. Ergänzt wird die 
textile Präsentation durch sinnliche Kunstwerke und Kult-
objekte. museum-torgau.de
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
PREISRÄTSEL
Machen Sie mit!
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir drei tolino eBook 
Reader. Senden Sie Ihr Lösungs-




Kennwort: SO März 2017 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe  
Dezember 2016/Januar2017: 
Marlies Pischang, Colditz 
Renate Schwab,  
Lutherstadt Wittenberg 
Roland Dorner, Rudolstadt
   Gewinner Kinderrätsel: 
Marek Hergt, Ellrich 
Marco Trauer, Zörbig OT Werben 
Natalie Weber, Meißen
  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behinde-
rungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa tionen 
erhalten Bahnfahrer per Internet oder Telefon. 
Internet: deutschebahn.com/bauinfos 
Mobiltelefon: bauinfos.deutschebahn.com/mobil 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos 
App: DB Bauarbeiten 
Anmeldung zum kostenfreien Newsletter für Ihre Strecke:  






„Takt“, die Zeitung der DB Regio AG, Regio Südost, für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, erscheint 
monatlich. Anregungen und Meinungen an obige Adresse. Für unverlangt eingesandte  Manuskripte und 
Fotos keine Haftung.
Kontakt/Herausgeber: DB Regio AG, Regio Südost
Richard-Wagner-Straße 1, 04109 Leipzig
V. i. S. d. P.: Jost Beckmann, 
DB Regio AG, Regio Südost,  
Kundenkommunikation und -information
Redaktion und Realisierung:  
Ketchum Pleon GmbH, ketchumpleon.com
Änderungen vorbehalten, Einzelangaben ohne Gewähr
Stand: Februar 2017




































Vorhang auf für die  
Welt der Bücher
Ruth Justen, Pressesprecherin der Leipziger Buchmesse 
2017: Vom 23. bis 26. März ist es wieder so weit, mit der  
Leipziger Buchmesse und dem Lesefest Leipzig liest öffnet  
Europas größter Lesesaal seine Pforten. 
Der März steht in Leipzig ganz im 
Zeichen des Lesens. Zur kommenden 
Leipziger Buchmesse und der paral-
lel stattfindenden Manga-Comic-Con 
werden rund 2.100 Verlage erwartet, 
die in etwa 3.200 Veranstaltungen 
ihre Frühjahrsprogramme vorstellen. 
Literaturfans werden beim Lesefest 
„Leipzig liest“ mehr als 3.000 Mitwir-
kende hautnah erleben.
In einem der schönsten Säle Leipzigs 
findet bereits am 23. März ein ganz be-
sonderes Gipfeltreffen statt. Zu Gast 
beim „Großen Leipzig liest-Abend“ 
2017 in der KONGRESSHALLE am 
Zoo Leipzig sind die drei Bestseller-
autoren aus Deutschland, Norwegen 
und der Schweiz: Thomas Brussig, 
Jostein Gaarder und Martin Suter. 
Wenn Europas größtes Lesefest an 
mehr als 400 Leseorten die Bühnen 
für spannende Begegnungen bereitet, 
entsteht auch ein Raum für politische 
Debatten. 
So gewährt die Länderpräsentation 
„Litauen – Schwerpunktland der 
Leipziger Buchmesse 2017“ in rund 
50 Veranstaltungen Einblicke in 
Literatur, Kultur und Gesellschaft 
des modernen europäischen Staates. 
Und unter der Überschrift „WIR in 
Europa – Wofür wollen wir einste-
hen?“ blickt die zweite Auflage des 
Programmschwerpunkts der Robert 
Bosch Stiftung und der Leipziger 
Buchmesse „Europa21 – Denkraum 
für die Gesellschaft von morgen“ 
auf die Ereignisse des vergangenen 
Jahres zurück. 
Die Leipziger Buchmesse schreibt 
kleine Leser ganz groß. Wenn Leipzig 
Ende März wieder zum Paradies für 
hunderttausende Lesefreunde wird, 
richten sich zahlreiche Lesungen, 
Mitmachangebote oder Autogramm-
stunden gezielt an die jungen Gene-
rationen. Zur Leseförderung trägt 
auch die Manga-Comic-Con bei. Der 
erste Treffpunkt im Jahr für alle Lieb-
haber von Comics, Manga, Cosplay, 
Anime, Japan und Games zieht knapp 
100.000 junge und junggebliebene 
Leser an. Seien Sie dabei! Wir freuen 
uns auf Sie.
   leipziger-buchmesse.de
   Mit den Nahverkehrszügen bis 
Leipzig Messe, dann ca. 9 Geh-
minuten bis zur Buchmesse
Zusätzliche Züge zur Buchmesse:
    23. und 24. März ab Halle Hbf um 
08.58 Uhr über Leipzig Messe nach 
Leipzig Hbf
    25. und 26. März ab Halle Hbf um 
10.30 Uhr über Leipzig Messe nach 
Leipzig Hbf
    23. bis 26. März ab Leipzig Hbf um 
18 Uhr, ab Leipzig Messe 18.08 Uhr 
nach Halle Hbf
Zudem halten einzelne Züge der 
Linie RE 13 (Magdeburg–Leipzig) 
zusätzlich in Leipzig Messe.
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